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Herold der Wahrheit. 
Eine religiöſe Zeitſchrift, 
den Intereſſen der 
Mennoniten-Gemeinfchaft gewidmet, 
in deutfcher wie auch im englifher Sprade hal b⸗ 
monatlich herausgegeben. Ein deutſches oder eng⸗ 
liſches Eremplar $1.00 per Jahrgang. Ein deut» 
ſches und englifches Eremplar zufammen an eine 
Adrefle 81.50. Frühere Jahrgänge gebunden $1.00. 
Probenummern werben auf Verlangen zugefanbt. 
Beftellungen und Zahlung, Beiträge u, 
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3. Jahrgang. Elkhart, Ind., 1, Auguſt 1882. Nummer 15. 
Erzählen war es ziemlich dunkel gewor⸗verkündigt. O möchte doch auch unfer | Unglüd ums Leben gekonimen. Site hat- 
Gorrefpondenzen, den, der Himmel bewolfte ih und ein | Bolt auf das Wiederfommen des Men- | ten nämlich im Stalle ein „Unterſchlag“ 
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Amerika. 


6. Hutchinſon, 17. Juli. 
Eu Sonnabend, den 15. Zuli, 
trieb. una Gewitter, Hagel, Regen und 
Sturm von der Arbeit weg, daß wir in 
ven Häufern Zuflucht nehmen mußten. 
Vormittags beim Mähen des legten Wei⸗ 
gend bei Wilhelm Unrubs fahen wir, wie 
fi der Himmel bewölkte und mehrere 
trichterartige Wolken hingen im Weiten 
aus: den Wollen hernieder und aus be- 
fagten Trichtern ſchoſſen in großer Ge⸗ 
fhminbigfeit zugelpigte Wolkenpfeile bis 
zue Erde, die dann zu plagen’ fchienen, 
und mit einem Ungeſtüm' wieder gen 
Himmel fliegen. Ich fagte zu Unrub: 
„Bir befommen den Sturm,” und faum 
waren: wir daheim, (die Uhr zeigte fünf) 
fo ſing es an zu regnen und es tobte ein 
fo furchtbarer Sturm mit Hagel vermiſcht, 
daß die Thüren und Fenſter zitterten, die 
Bäume mit ihren’ Gipfeln ſich faft zur 
Erde bogen, und Gegenftände aufgehoben 
amd fortgefchleudert wurden. So wurde 
3. B.unferBagentaften an das ‚Schwein- 
had ‚gefchleudert, wobei fi die eine 
Band köfte und.die fechs großen Schweine 
Meißaus nahmen. Unſeres Nachbaro be- 
zogenes Buggy ſchoß kopfüber und wurde 

w; eine Haederbox flog durch ei⸗ 
nen Zaun und beide zerknickten. Getreide⸗ 
haufen, die mit Stricken und Eiſendraht 
gut verſehen waren, zerſtoben im Nu; ich 
Hatte 20 Haufen und faſt alle find demo⸗ 
lirt, und heute begann ich ſie auszutrod- 
nen, ed regnete aber leider wieder hinein, 
bin aber in der Hoffnung, weil hier mei- 
ſſens Wind ift, fo wird das Getreide auch 
bald wieder trocken. Der noch ftehende 
Hafer if gefnidt und das Korn wol auch 
etwas befhädigt.. Uebrigens ift der Re- 
gen wohlthuend für die Herbflfrüchte und 
Yertilgeti den Chinsbug, und wenn wir 
auch am Weizen etwas verlieren, gewin- 
nen wir es an Korn, Kartoffeln u. f. w. 
Die Mähmafhinen werden bald Ruhe 
haben und die Drefhmafchinen werden in 
Stand gebracht, aber leider werden nicht 
genügend fein, um bis zur Saatzeit, d. h. 
bid zum:15. September, einem eben fein 
Getreide zu dreſchen. Muß noch bemer- 
ten, daß obenerwähnter Sturm nur einen 
Ihmalen Streifen traf und nur eine halbe 
Stunde anbielt. I. Nidel. 

Htllaboro, 17. Zuli. Der heu- 
tige Tag war für uns ein recht wichtiger : 
unfer l. Sohn Johann gelangte von fei- 
er febenwonatlichen Befuchsreife nad 
Rupland wieberum glüdlich daheim an. 
Vleles haben wir uns erfragt und durf- 
ten manch Erfreuliches, aber auch Betrü- 
bendes verneßnien, Es erinnerte mic) 
wieder recht an meine Befuchsreife. Zu 
befonderer Freude gereichte es uns, daß es 
in der alten Heimath in geiftiger Hinficht 
mer mehe Licht wird und daß auch 
and; Starker ein Raub des Heilandes 
wir. Gott Lob, es if Niemand zu 
| Leider aber find die Tugendhaf⸗ 
‚ten und *22 die größten Wi⸗ 
derſ⸗ Iner gründlichen Belehrung, 
und bedenlen nicht, daß fie ohne die Neu- 
ebenfowol verloren gehen, wie die 
öhen Sünder. Einige gehen, ohne 
wand belehrt zu fein, zwar ſoweit, 
Ban fe ch fonacipredgen, fie hätten ge- 
wi ad u; 8 doch mit 
men Stunden laſſen fie es denn au 
Map fein. © daß doch noch Diele willig 
Werden mochten, mit ganzem Ernft Allem 
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ftarfes Gewitter zog berauf. Da plöß- 
lich trafein Blig das Haus unferes Nach⸗ 
bars Johann Dürkſen, (fr. Gnadenthal, 
Rßl.) und unſer herzliches Beifammen- 
fein hatte kurz ein Ende, indem wir zur 
ſchauerlichen Brandſtätte eilten. Wie 
Schnell doch das Frdifche zu Grunde geht! 
Es erinnerte mih an jenen großen Tag, 
da die Verächter und Gottlofen werden 
brennen wie Stroh. (Mal. 4,1) Hier- 
mit grüße ich in berzlicher Liebe Alle, die 
fih meiner erinnern, 

i Peter Harms, 


Nebraska. Fairburh, 12. Zull. 
Geftern hatten wir einen großen Sturm, 
der an der reifen Frucht ziemlich Schaden 
gemacht hat. Einem engl. Nachbar find 
4 Pferde durch den Blitz aufeinen Schlag 
getödtet. Ein Anderer fol 2 verloren 
haben. M. B. Faſt. 


Milford, Seward Co. Es hat 
ſich bei uns ein trauriger Fall zugetragen, 
indem am 4, Juli einer von unſern lie- 
ben Brüdern unverfehens in die Emigfeit 
gerufen wurde. Es waren etliche Brüder 
am Weit Blue River am Fifhen und fo 
kam Joſeph Bechler in zu tiefes Waſſer, 
ging unter und kam auch nicht mehr hin- 
auf, Man hat ihn erft gefunden, als 
der Zod ſchon eingetreten war. Der 
Doktor bat gefagt, er hätte den Herz- 
fhlag befommen. Das ift ein trauriger 
Gall für feine Familie, denn er hinterläßt 
ein Weib und fechs Kinder, Auch unfere 
©emeine verliert in ihm ein nüpliches 
Glied. Er war biefes Jahr zum Sonn- 
tagſchul · Vorſteher erwählt worden. 

Joſeph R. Stauffer. 


Raevile, Boone Co, 19. Juli. In 
No. 4 und 6 der „Rundſchau,“ 3. Jahr⸗ 
gang, wurde als Mittel gegen Körpergicht 
der Gebrauch von Efchenblätter- und 
Pappelfpipen-Thee empfohlen. Wie es 
den I. Lefern wol befannt ift, daß Br. 
Johann Petker ſchon eine Zeitlang an der 
Gicht leidet, und er, wie auch wir, feine 
Sefundheit fehr wünſchen, fo haben wir 
beide Mittel erprobt, aber gänzlich ohne 
Erfolg, Da wir die Efchenblätter im 
Februar⸗Monat nicht hatten, fo haben 
wir es erft mit dem Pappelfpigen-Thee 
verfucht, haben damit zwei Monat ange- 
halten, und als wir erjt die Ejchenblätter 
haben konnten, haben wir felbige auch 
zwei Monat angewandt, Die Krankheit 
bleibt mie fie war. Sollte aber noch Je⸗ 
mand ein zuverläffiges Mittel gegen Kör- 
‚pergicht wiffen, fo würde uns deſſen Mit- 
theilung erfreuen. — Sonft genießen wir 
Undere in unferm Gefchwifterkreife bie 
ſchönſte Gefundpeit, eine Gabe, die der 
Herr gibt, Ihm fei Dank dafür. Die 
Frucht auf den Feldern fieht gut, tft bis- 
ber vor Schaden bewahrt geblieben. Das 
Gras war lehtes Jahr beffer, werben je- 
doch für unfer Vieh genug haben. 

Ifaat Wall, 


Dakota, Marion Junction, 
20. Juli. Es if diefes Jahr wieder viel 
Gras gewachſen und könnte man, wenn 
die Witterung recht günftig wäre, viel 
Heu machen, doch jept werden wir oft vom 
Regen verhindert. Ich kann von einer 
fehr intereffanten Berſammlung berichten, 
nämlich nahe unferm Städtchen Porter 
hielten die Adventiften, die den Sonn- 
abend flatt des Sonntags feiern, eine 
Lagerverſammlung, wozu fi fehr viel 

ſechs en Sprachen 


Bolk aus 
eingefunden hatte. In überzeugender 





i mit heifiger Liebe dem | Weile wurde darauf hingewieſen daß bie 
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* Er Ne . ch 7* Zukunft Chriſti nahe ſei, welche die dritte 








Engelsvotſchaft in Offb. 14, 9—12 uns 


ſchenſohnes fich vorbereiten laffen. 
Eorrefp. 


Ehildstomn, Turner Co. 9. 
Schrag fchreibt dem „Herold der Wahr- 
heit: Eine Familie, Peter und Elifa- 
betb Graber, wurden am 15. d, Mies. 
durch das Teuer fchredlich heimgefucht. 
Die Kinder waren allein im Haufe, die 
Mutter war in den Garten gegangen, 
um etwas zu holen ; gleich darauf kommt 
das größte Kind gelaufen, fchreiend, daß 
das Haus brenne, Die Mutter läuft, 
um die zwei anderen Kinder zu retten, 
welche fi in dem brennenden Haufe be- 
fanden, da aber das Feuer ſchon fo meit 
um ſich gegriffen hatte, daß fie zur Thüre 
nicht mehr hinein konnte, fo ſchlug fie 
ein Fenſter ein, und rettete unter großer 
Lebensgefahr die Kinder, doch das Kleinfte 
von 10 Monat alt wurde fehr im Geſicht 
verbrannt. Bei. dem Retten der Kinder 
fingen die Kleider der Mutter Feuer, wel- 
ches fi vorne auch bald löſchte, und lief 
dann zn dem nächiten Haus, ungefähr 
70—80 Ruthen, nahm aber in der Angft 
und Beſtürzung nicht wahr, daß: die Klei- 
der au auf dem Rüden brannten ; fo 
fam fie da an, doch war Niemand zu 
Haufe ; da wurde fie erft gewahr, daß bie 
Kleider auf dem Rüden brannten, und 
mit großer Mühe gelang es ihr, das Feu⸗ 
er zu, Löfchen, aber fie wurde fchredlich zu⸗ 
gerichtet. Das ganze Geſicht, die Hände, 
der ganze Rüden, auch vorne am Leibe, 
alles wie ein rohes Fleiſch; in der Seite 
fol ein Loch ousgebrannt fein, daß bie 
Rippe zu fehen gemefen, — und Gott 
weiß, ob fie mit dem Leben davonfommen 
wird; jet nach fünf Tagen befindet fie 
ih ein wenig beffer, bat aber große 
Schmerzen. Alles, was in dem Haufe 
gemwefen, ift verbrannt und befindet fich 
jept diefe Familie in einem armfeligen 
Zuftande.... Die Ernteausfichten find, 
Öottlob, ziemlih gut, der Weizen hat 
ftellenweis etwas Roſt befommen, Hafer 
ift allerwärts fehr gut, fo auch Kartof- 
feln, wo das Land nicht zu niedrig ift, 
für Welfchlorn ift es etwas zu fühl und 
zu naß. Biele haben nur fehr wenig und 
Einige gar keinen Weizen gejät. 


Manitoba, Niversille, 20. Zuli. 
Während wir in und nad der Gaatzeit 
trodenen Weg und Wetter Hatten, hat es 
‚bis heute recht oft und viel geregnet, fo 
daß das Getreide verfprechend dafteht, 
auch ift-die Hoffnung auf eine gute Heu- 
ernte mehr lebhaft geworden, welche ſchon 
ziemlich ſchwach and, Der eine Kanal 
durch unfere Reſerve ift bereits cirka 6 
Meilen fertig und leitet viel Waſſer ab, 
wodurch unfere Gegend, und befonders 
die Wege ziemlich verbeffert find. — Die 
Mafern find bier in ver Nähe faſt in je- 
der Familie gewefen, ſind nun am Abneh⸗ 
men, dagegen wüthet au Stellen die 
Diphtheria, und fordert manches Dpfer,*) 
fo find bei unferm Storehalter Erdmann 
Penner, Tannau,bereits 2 Kinder an die- 
‚fer gefährlichen Krankheit getorben. Die 
Marktpreife für Vieh und andere Pro- 
dukte find enorm: Ein Paar gute Och⸗ 
fen bie 225 Doll, und drüber, M ken 
he 40—60 Doll. Hühner 50 bis 75. Gent 
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aufgerichtet, in der Meinung, es fände 
ſchon feſt, fiel aber um und zwar auf das 
Kind, worauf nad cirfa 20 Stunden der 
Tod erfolgte. Das Wetter ſcheint nun 
ziemlih günftig zum Wadsthum der 
Früchte, und bei den guten Marftpreifen 
wird wol der Lefer den Eindrud bekom⸗ 
men, daß wir im natürlichen Fortlommen 
nichts zu Magen haben. So ift es denn 
au. m geiftlicher Hinfiht haben wir 
wol Urfache mit dem Dichter zu fleben : 
„Steh du ung bei mit deinem Rath, und 
führ uns felbft den rechten Pfad, da wir 
den Weg nicht willen.” Der Menſch ift 
oft geneigt, etwas zu verwerfen, was von 
Gott noch nicht verworfen ift, aber auch 
etwas zu erheben, mas blos in einem gu⸗ 
ten Schein befteht, und ein äußerlich 
glänzendes Wejen tft, und doch aus dem 
Grunde nicht einer guten Quelle ent- 
fpringt. Correſp. 
Reinland, 15. Juli. Den lieben 
Verwandten in Rußland ſei hiermit Fol- 
gendes fund gethan: freitag, den 30, 
uni 11 Uhr Vormittags, ftarb unfere 
geliebte Mutter Agatha Rempel, geb, 
Sawatzky, eines »plöglihen Todes, wo⸗ 
durch der geliebte Vater eine treue Lebens⸗ 
gefährtin und wir Kinder eine liebevolle 
Mutter verlieren. Sie war ganz wohl 
und eben befchäftigt, Salat zur Mittags» 
mahlzeit zugzubereiten, als fie plöglid 
todt binftürzte, eine Todesart, wie fie 
folde manchmal fich vorgeftellt hat, na⸗ 
mentlich aber hat fie häufig gedacht, ihr 
fönne folches miderfahren jeit die Fran 
des Jakob Dörkfen in Rofenthal fo plötz⸗ 
lich geftlorben und die Nachricht davon 
bieher gelangt war. Ihr Alter betrng 
573 Jahre weniger etliche Tage, und ob» 
fhon wir ihr die Ruhe von Herzen gön⸗ 
nen, fo ift doch der Schlag ein harter und 
wüßte man nicht, daß „welchen Gott lieb 
bat, den züchtigt Er; Er fläubet aber ei- 
nen jeglichen Sohn, den Er aufnimmt’ 
fo müßte es noch ungleich härter fein. 
Totzdem aber ift und bleibt es eine fehr 
eindringliche Mahnung an jeden noch Le» 
benden, zu wachen, da wir nicht wiflen, 
welche Stunde der Herr kommt, Damit 
wir Alle feiner Zeit fertig fein möchten, 
miteinzugehen zur Hochzeit, wenn ber 
Bräutigam kommt, daß wir ja wicht 
dürften zu fpät fommen und vor der ver» 
fhlofjener Thüre die abweifenden Worte 
hören; „Ich kenne euch nicht, wo ihr her 
feid.” Sonntag den 2 Juli fand bie 
Beftattung der tbeuren Leiche ftatt. Be- 
ftens grüßend Wil. Rempel. jr. 
Minnefote. Lamberton, Reb- 
wood Eo., 13, Zult. Weizen und Hafer 
ſteht ftellmeife ausgezeichnet; leider Kat 
neulich der Hagel nicht unbebeutenden 
Schaden gemadt. Der alte Onkel Sie- 
mens kann Mandem eine erfreuliche 
Nachricht von den I. Angebörigen und 
Bekannten aus der alten Heimath über- 
bringen, und es thut uns nur leid, daß 
er mit unfern Freunden und Verwandten 
drüben nicht in Berührung gelommen, 
folglich aud wenig von ihnen mitiheilen 


kann, Johanu Quiriug. 
Beaver Ridge Knor 
Es. Die Frucht lonnte in guter Ord⸗ 


nung eingebeimft werben. Der Gefund- 
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Michigan. Kent Co. Br. I. ©. 
Eoffman befuchte am 24. Juli die Ge- 
meinde in Kent Co., Mich., und kehrte 
am 24. nah Elkhart zurüd, Der Herr 
bat die Gegend in Kent County mit einer 
prächtigen Ernte gefegnet, die, zur Hälfte 
eingeheimft war. "Die Heuernte ift reich- 
lich ausgefallen. Die Ausfichten für 
Kartoffeln find gut. Das Korn ift ver- 


bältnigmäßig Hein, von 1—4 Fuß hoch, 


die Saifon dafür ift diefes Jahr zu fpät. 
Europa. 


Aus Galizien it eine Anzahl Men- 
noniten in Pennfylvanien, Nordamerika, 
eingetroffen, die von dem ®emeindevorftan- 
de ihrer alten Heimath ein Begleitfchreiben 

mitbrachten, welches der „Patriot- und 
Reformer‘ veröffentlichte. Wir entneh- 
men demfelben Folgendes : Diefe lieben 
Geſchwiſter verlaffen nicht aus Uebermutb 
ihre Heimath, um in Amerifa dem Glüd 
nachzujagen, fondern weil fie die Auswan- 
derung für das einzige Mittel anjehen, 
fi vor dem gänzlichen Untergange und 
dem Hungertode zu retten, Es find bier 
fhon ein groß Theil von mennonitifchen 
Familien zu Grunde gegangen, nicht aus 
eigner Schuld, fondern weil es unmöglich 
ift bier zu eriftiren. Die Mennoniten 
find hier vor hundert Jahren durch den 
Kaifer Joſeph den II. aus Deutfchland 
ins Land gerufen worden. Es war aber 
bier fo befhränft, daß fo wie die Menno- 
niten fich mehrten, die Befigthümer immer 
mehr verkleinert wurden. Erſt in fpäte- 
ren Fahren wurde es geftattet, Grund- 
ftüde zu erwerben. Wie aber diefe Er- 
laubniß kam, waren ſchon die mehriten 
Bamilien zu Grunde gegangen. Nur 
einzelnen iſt e8 gelungen ſich empor zu ar» 
beiten, fo, daß fie ihr Brod haben, aber 
auch nicht mehr. Auch diefen droht von 
Staatöwegen, wenn nicht ein anderes 
Geſetz gegeben wird, der gänzliche Unter- 
gang, indem fie Güter gekauft haben mit 
Waldung und diefe eben zu Bauland ge- 
macht und daffelbe unter fich getheilt ha— 
ben. Nun, nachdem fie Gebäude und 
Höfe gebaut haben, verlangt die Regie- 
rung, daß Alles demolirt wird und die 
Waldung wieder angepflanzt werde, fo 
daß auch biefe in fleter Angft um ihre 
Eriftenz leben müffen..... 


Rußland. Gnadenheim, 14. 
(26.) Juni. Wenn ich wiederum etwas 
für die „Rundſchau“ ſchreiben fol, fo 
geben meine Gedanken zurüd bis zur 
Pfingftzeit, die dieſes Jahr eine rechte 
Segenszeit war, in geiftlicher Hinficht wie 
aud im Natürlichen. Am zweiten Feft- 
tage füllte fi unfer Bethaus in Rüden- 
au mit Zuhörern von Nah und Fern und 
durften wir im Segen dieſen Tag verle- 
ben. Das diesjährige Sonntagichulfeft 
war eben auch für diefen Tag beftimmt 
und fand vor der Nachmittagserbauung 
ftatt. Es hatten fi 118 Kinder vorne 
plagirt und wurden, nachdem jedes einen 
Ders gelefen hatte, in anregender Weife 
von etlihen Sonntagfchullehrern unter- 
richtet, "darauf wurden fämmtliche Kinder 
mit Büchlein und fhönen Spruchbildern 
befchenkt, und jo gabs viele freundliche 
Gefichter, und gebe der gute Hirte, Jeſus 
Ehriftus, daß manch Samenkörnlein gu- 
ten Boden gefunden habe und reife Fruͤch⸗ 
te bringe zum ewigen Leben, 

Da unlängft Brüderberathung geweſen 
war, fo fand diefelbe dieſes Mal nicht wie 
‚gewöhnlih am dritien Feſttage ftatt, an 
Stelle derfelben verfammelte fih das 
Sängerhor und übte ih im Singen von 
‚Neuem und Altem, welches zunächft dar- 
auf berechnet war, daß es follte zur Ehre 
des Herrn und zur Erhöhung des Feftes 
auf den nahe bevorftehenden Conferenz- 
fonntag gereihen. Geſang verfchönt das 
Leben ꝛc. — Die Brüder Wieler und Frie- 
fen, Halbftabt, wie auch Herr Paſchkow 
-aus Peteröburg verlebten die Pfingfitage 
in den Mololaner- Dörfern Aſtrachanka 
und Waſiljewka, wo fich die Leute zu etwa 
1000 verfammelt hatten, um Gottes Wort 
anzuhören. Es find in diefen beiden 
Dörfern cirfa 100 gläubige getaufte 
Seelen. In der Pfingſtwoche fand aud 
noch die diesjährige Bundesconferenz ftatt, 
Die gewiß lehr⸗ und ſegenereich war 
amd von zwei Sprachen vertreten war, 
deutſch und ruſſiſch. Die Eonferenz ſchloß 


Sonnabend fpät feierlich mit dem, hl. 


Abendmahl. Etliche Er. von den Con⸗ 





ferenzbefchlüffen follen nah Amerika ge 
fit werden. Am darauf folgenden 
Sonntage wurde unfer Kirdlein von 
Deutſchen überfüllt, und fo wurden wir 
mehr als je zuvor daran erinnert, größer 
zu bauen. Die Molokaner und Auffen 
verfammelten ſich in dem für diefe Tage 
auf der Seite längft dem Haufe angebau- 
ten Lokal, und fo wurde in zwei Sprachen 
geprebigt, Vormittag predigten und die 
Brüder: Benj. und Jak. Jantz, Frie- 
densfeld ; N. Fifcher, Blumenhof; Joh. 
Siemens, Andreagfeld, und Chriftian 
Schmidt vom Kuban. Der Herr befannte 
fih zu feinem Wort. Die Ordination 
unferes lieben Aelteſten Dav. Schellen- 
berg war auch für diefen Sonntag be- 
flimmt, und wurde vom Xelteften Aaron 
Löpp, Andreasfeld, nachdem er eine An- 
fprache mit Bezug bierauf gehalten hatte, 
am Nachmittag vollzogen. Darauf pre- 
digten ung no Br. Joh. Friefen, Ein- 
lage, Chr. Schmidt und Joh. Wieler, 
mit Bezug auf Miffion und Kolekte. 
Selbige Betrug cirfa 300 Rbl. Die 
Pfingfizeit war auch darin eine Segens- 
zeit, daß der Herr bier die Felder ftellweife 
gehörig mit Regen tränfte, und find hier 
gegenmwärteg die Ausfichten, wo der Regen 
damals und fpäter getroffen, ziemlich gut. 
Gegenwärtig ift fein Mangel an Regen : 
geftern (Sonntag) regnete es fehr, heute 
weniger. Die Roggenfelder find weiß 
zur Ernte. Heu gibts wenig, Obſt mit- 
telmäßig, Mais, Waffermelonen, Kartof- 
fel, Gemüfe, alles gut. Correſp. 


Auf der Wadimirowſchen 
Forſtei wurde am 27. Febr. d. J. die 
neue Kaferne eingeweiht. Anfprachen an 
die Anmwefenden, wie fpeztell an die Jüng- 
linge und an den Oekonom, B. Friefen, 
wurden gehalten vom Xelteften W. Both, 
Prev. Joh. Kröfer u. A. Wilhelm Su- 
dermann, der neue Prediger der Forftei, 
bielt feine Antrittsreve. Dem betreffen- 
den längern Bericht im „Bundesboten” 
entnehmen wir nur das für dieſes Felt 
gedichtete Lied : 

Mei,: Wer will mit ung nach Zion geh'n? 

So fingt denn nun das Weihelien, 
zum heut'gen Feſte al’ ! 
em Herrn, ber heut’ ung berbefchied, 
Ihm tönt der Jubelfchall ! 
Chor: Lobt den Herrn :,; Denn Er führt fo felig 
ung 


ng, 
Lobt ven Herrn ;,: Denn Er führt fo felig 
und. 


Das neue Haus ift nun erbaut, 
Dem Herrn fei Dant dafür ! 
Ihm fei das ganze Werk vertraut, 
Er fei des Haufes Zier ! 
Ein Haus, wo Jeſus ift der Herr, 
Iſt glücklich allezeit, 
Und jeven Tag wird's herrlicher, 
D’rum fei es Ihm geweiht! 
Bedeutungsvoll ift diefer Tag, 
Der Einzug in dies Haus, 
Doc ift wer, der nicht loben mag, 
Der bleib gern heute aus! 
Biel Gnade iſt's, daß wir ung heut’ 
Derfammeln dürfen bier, 
Daß wir nicht mit vem Schwert zum Streit, 
Zum Kriege mußten ſchier! 
Im Feld und grüner Waldesluft 
Pad unfre Kinder hin, 
ie hebt jich da voll Dank die Bruſt, 
Wie freut fi unfer Sinn! 
Ad, darum fingt das Weihelied 
Recht froh zum Feſte AL’! 
Dem Herrn, ber heut’ ung herbeſchied, 
Ihm tönt ver Zubelfchalt ! 
Sriedensfeld, 23. Juni (5. Ju- 
I). Nach lang anhaltender Dürre wur- 
den unfere Felder am 13, und 14, d. M. 
mit einem fchönen Regen geträntt, infol- 
ge deffen das. Getreide prächtig gedeiht, 
und wäre fomit mancher ſchwere Seufzer 
erhört. Leider aber hat die Menge der 
Getreidekäfer wieder neue Sorgen erweckt, 
und obzwar die ungebetenen Gäfte mit 
dem Stride fleifig aus den Feldern ge- 
trieben werden, fo haben fie doch fchon, 
befonders im Roggen und Weizen, großen 
Schaden angerichtet, A. €, 
Ausdem Zelatherinoslam- 
fen Gouv. ſchreibt uns ein gewand- 
ter neuer Eorrefp. u. a. Folgendes: Die 
Ernteausfihten find im Chortitzer Bezirk 
und feinen Filialen, Fürftenland, Barat- 
tow u. f. w. ermuthigende, In der Krim 
und auch in Gouvernement Eherfon foll 
es ſchlecht fein. —Die Judenhehzen, meint 
man, werden nicht mehr vorkorimen. Der 
Minifter des Innern, Graf Ignatieff, 
bat dem Grafen Totoi Plap gemacht, 
was im Auslande angenehm berühren foll, 








Wir Deutfhe wurden dur die Reden | von Fabrifaten, wie dieſe Sabrif ı 5 4 


Stobelews und Genofjen in unferm Pa- 
triotismus ungeheuer gefränft ; jept je- 
doch fcheint Alles wieder die alten Bahnen 
einzufchlagen. 


Handwerfe und Fabriken in den 
Kolonien Sud: Rußlands. 


(Schluß.) 


Größere Werlſtätten ſowie ganze Fa— 
briken gibt es nur in den“ beſſarabiſchen 
Dörfern Sarata und Zarutino, und in 
den Mennonitendörfern Chortiz und Ein- 
lage, bei Alerandromwsl und Haibftadt an 
der Molotſchna. In Halbftadt eriftiren 
zwei Fabriken für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Werkzeuge und mehrere 
größere mechanifche Werkftätten, in Ein- 
lage mehrere ähnliche Werkftätten, Chor- 
tiz aber bietet ven Anblid eines Fabrif- 
ſtäädtchens: außer mehreren Dampfmüh- 
len befinden fich hier vier Fabriken für 
landwirthfchaftliche Mafchinen, fünf oder 
ſechs große mechaniſche und viele Fleine 
Werkftätten, Die Fabrifen und meda- 
nifhen Werkftätten in Sarata, Chortiz 
Einlage nnd Halbftadt find erfteng ein 
Beweis dafür, daß der Bedarf an land- 
wirthfchaftliden Mafchinen und Gerä- 
then unter den Anſiedlern fehr » zugenom- 
men, und zweitens ein Beweis dafür, daß 
die Befiger diefer Fabriken und Werk— 
Hätten das Bedürfniß der Gegenwart und 
nächſten Zukunft erfannt haben und dem- 
felben mit Fleiß, Umfiht und Ausdauer 
entgegen gefommen ſind. 

Die beveutenpfte Fabrik in ven Kolo- 
nien Südrußlands ift,diejenige der Herrn 
Lepp und Wallman in Choritz. Wir be- 
figen über diefe Fabrif genaue Daten, die 
wir bier mittheilen wollen, 

Der nunmehr verftorbene Gründer der 
Fabrik, Lepp, war ein anfchlägiger Uhr- 
macher; mit Anfertigung landwirth- 
fhaftliher Geräthe und Werkzeuge be- 
gann er wie viele Andere ganz im Klei- 
nen. Späterhin wurde fein Schwieger- 
fohn Wallmann Theilhaber am Geſchäft. 

Gegenwärtig liefert die Fabrik Ma— 
ſchinen, Geräthſchaften und Werkzeuge 
für Landwirthe und verſchiedene Gewerbs⸗ 
leute und macht Reparaturen im Werthe 
von einer Drittelmillionen Rubel jähr- 
lih. Diefe große Leiftungsfähigfeit hat 
ihren Grund zum Theil darin, daß die 
Fabrik mit den verfchiedenften Hilfsma- 
ſchinen in reichlicher Anzahl verfehen ift, 
fo daß fie unftreitig zu den befteingerich- 
ten ihrer Art gehört. Im Jahre 1870 
arbeitete die Fabrif noch mit 40 Mann 
1 Dampfmafchine von 6 ‚Pferdefraft, 3 
Hobelmafhinen, Bohrmaſchinen und 1 
Kreisfäge ; gegenwärtig arbeitet fie mit 
200 Mann, einer fünfzehnkräftigen 
Dachpfmaſchine und einer zehnfräftigen 
Lokomotive, 13 Drehbänken, 5 Hobelma- 
fhinen, 2 Bohrmafcinen, 3 Schrauben- 
und Mutterfehneivemafshine, 1 Stoßma- 
fohine, 1 hydrauliſchen Prefie, 2 Band- 
fügen, 2 Kreisfägen, 1 Stemmmafdine 
und 1 Dampfhammer. 

In dem Maße, wie die Fabrik den ver- 
mehrten Beftellungen gemäß vergrößert 
und beifer eingerichtet wurde, vermehrt 
fih natürlich auch ihre Arbeit: im Jahre 
1870 wurden Fabrikate und Reparaturen 
gemacht für 64,400 Rubel., im Jahre 
1881 aber ſchon für 321, 575 Rbl. und 
zwar: Im Jahre 1870: 62 Drefhma- 
fchinen im Werthe von zufammen 34,100 
R., 30 Hädjelmafchinen für 1800 R., 
40 Handpubmafchinen für 2000 R., 20 
Pferderechen für 1500 R,, und Delpref- 
fen und Reparaturen für 25,000 R. 
Im Jahre 1881: 225 Drefhmafchinen 
für 128,875 R. 405 Mähmaſchinen (ver- 
einfachte Wood’fche) für 31,000 R., 25 
Säemaſchinen für 2500 R., 35 Hädfel- 
mafchinen für 1700 R., 13 Hirfefchäl- 
maſchinen (Sheretowlen) für. 2200 R., 
50 große Getreide-Puhmaſchinen für 
4300 Rbl., 160 Hand-Pupmafchinen für 
8000 R.,20 Fuchteln (Sfortiromfen) für 
500 R., 8 Mühlen für 8700 R., 84 
Hferderechen für 5800 R., 10 Delpreffen 
(mworunter 5 hydrauliſche) und verſchie⸗ 





‚dene Reparaturen für 78,000 R. Diefe 


Zahlen drüden es deutlich aus, wie. fehr 
die, Erzeugniffe und Arbeiten der. Fabrik 
Lepp und Wallmann ihrem Zweck und 


‚den Anforderungen ‚der, Beſteller und 


Käufer entfprechen, ine folhe Menge 








überfteigt felbftredend den Bedarf der Im 
gegend ; die Erzeugniffe der Fabrik Re 
und Wällmann werden denn aud ni 
nur in die Öouvernements Selaterinof, 
law, Taurien und Cherfon bisinsBefara, 
biſche verlangt, fondern aud nad par. 
fow, Poltawa, Kursf, Orel, Tambon 
Woroneſh und nach dem Kaufafus hey. 
gen, und wo fie einmal Eingang gefun. 
den, brechen fie ſich Bahn und werden 
vielfältig gefordert. Die Fabrik hat nie 
derlagen ihrer Mafchinen in Schönwieſe 
bei Alexandrowsk, in Charkow (bei Helf⸗ 
ferich Sadet), im Dorfe Georgothai bei 
Nikopol, in Eherffon (bei Peter Klafen) 
im Dorfe Bigafl bei der Eifenbahnfation 
Dſhankoi in der Krim, in der Kolonie 
Charafjon bei der Eifenbahnftation Kur. 
man⸗Kemeltſchi in ver Krim und in der 
Kolonie Wohldemfürft bei der Station 
Bogoflowst (Bahn Roftow-Wladikm- 
fas). Es bleibt zu wünſchen, daf die 
Fabrik baldigft eine Niederlage auch in 
Odeſſea errichte. Die Fabrik unterhält 
ein befondere Schule für die Kinder ver 
Arbeiter. Der Entwurf einer Fabrikord. 
nung ſowie von Statuten einer Kranten- 
faffe der Arbeiter liegen der Negierung 
zur Durchſicht und Genehmigung vor, 

Indem wir zum Schluffe unferes Be 
richte die Thatſache erwähnen, daß unter 
den Arbeitern der Fabriken in Chortiz 
und Halbſtadt ſich ſehr wenige mennoni— 
tiſche Anſiedler befinden, fällt uns un— 
willkürlich der einſtmalige Organifator 
Kornies und ſeine energiſche Thätigkeit 
für Handwerke und Gewerbeanſtaiten un- 
ter den Mennoniten ein. Könnte diefer 
geniale Geift erfcheinen und ſich die frem- 
de Fabrikbevölkerung in Halbftadt und 
Chortiz anfehen, er würde, meinen wir, 
in nicht gering Entrüfterung gerathen.. 
Und mit Recht: es gibt übergenug men- 
noritifche Anſiedler, die fich kaum durch's 
Leben fchlagen, die aber, einmal einge» 
jhult und eingewöhnt, bei den Fabrifen 
in Halbftadt und Chortitz ein gutes Aus- 
tommen hätten und zugleich die leichten, 
Iofen Elemente unter den gegenwärtigen 
Fabrikarbeitern bald zu verdrängen im: 
Stande wären, zu Nutz vnd Frommen fo» 
wol der Fabriken felbft ala auch der’ ört⸗ 
lichen Gemeinden und Jugend, 


Afien, 


Endlich wird der am 4. Februar d. J. 
eingetretene Tod des Nelteften Abraham 
Peters, Taſchkend, Afien, durch ein Schrei⸗ 
ben von dort beftätigt. Der uns von 
einem I. Freunde zugefandten Abfchrift 
des werthvollen Schreibens entnehmen: 
wir außerdem noch, daß Jakob Janzen 
an Peters Stelle zum Nelteften gewählt 
it. Am 29, März waren die l. Gefhwi- 
fier noch in erwähnter Stadt, wollten 
aber nad Dftern auf das Land ziehen, 
welches 300 Werft (öſtlich ?) entfernt 
zwifchen Gebirgen liegt und fehr waſſer⸗ 
reich if. Der Schreiber, Abraham Koop, 
fagt : „30 Werft vom neuen Anfievlungs- 
plage iſt Urwaid, und es wird auch noch 
feine Bejchwerde haben, das Holz zu ho- 
len. Wir befommen 20 Stämme auf 
jede Familie, wofür wir fpäter für jeden 
Stamm 25 Bäume pflanzen follen und 
zwar in unfrer Nähe, gleich in dem Pla- 
ne. (Wahrfcheinlich auf dem Lande ber 
Unfiebler, was die Bedingung: zu einer 
höchſt weifen und praftifchen machen wür- 
de. Edr.) Die Bäume werden bier 
fehr dicht gepflanzt, nur einen. Schritt 
auseinander, und zwifchen den Reihen 
läuft das Waſſer.“ Die Reiskultur 
fommt den I. Gefchwiftern: wunderbar 
vor, indem man mit zwei Ochſen vor der 
Egge immer im Waffer fährt. Weiter 
beißt e8: „Der Klee wird fünfmal im 
Jahre gemäht ; habe mir auch ſchon zum 
Sien gelauft, nämlich das Ib. für 10 
Kop. ; zu einer Deifie bedarf es 120 Ib, 
Unfere Butter preift von 80 Kop. bis I 


Rol. per ib; die der Einheimiſchen iſt 


bedeutend billiger. Das Leben in ber 
Stadt fommt theuer. Für 100 Bündel 
Klee muß man jept 6 Rbl. zahlen, Ich 
Herbſt nur 2; eine Kuh braucht per Zag 
5 Bünbeh; aufervem noch 6 Ib Gerfien- 
mehl, wonen 40 Ib 55 .Rop..toflen..: Bür 
* Theeglas vol Rahm zahlt man 

op. 
und kalt doch. für die, Meiften der Unſri⸗ 
gen ziemlich" gefund 0. 


Der Winter war bier ziemlich lang: | 
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Die Rundſchau. 


— — 
Elthart, Jud., 1. Auguſt 1882. 

















Entered at the Post Office at Elikhart, Ind., as 
second class matter. 





Wernättlide Ueberfall, wovon 
in voriger Nummer berichtet wurde, ge: 
ſchah bei Jatob Eſaus, Schönfee, Rßl. 


Berichtigung. H. Clever, Kanſas, 
ſchreibt, daß ſeine Tochter nicht an Gehirn⸗ 
fondern an „Gedir m“-Entzündung ge: 
ftorben ift. Da es jo eine Krankheit nicht 
gibt, jo glauben wir, 
zündung beißen follte, Man wird aus 
diefem erfehen, welche liebe Noth wir mit: 
unter haben, Fehler zu vermeiden. 

Gine Beilage ift biefer Nummer 
beigefügt. Yon dem darin entbaltenen 
günftigen Anerbieten jollte man Gebrauch 
machen, denn ſechs Abnehmer für Menno 
Simons Vollſtändige Werke zu finden, 
dürfte beim diesjährigen Ernteſegen keine 
fo große Schwierigleit fein. Für feine 
Mühe erhält man aledann das fiebente 
Gremplar frei. 

Unfere Befürdbtung, Nie für 
Tafchtend, Aſien, beitimmte Senpung 
Rundſchau“ möchte vielleicht nicht ihren 
VGeftimmungsort erreichen, hat ſich zu un« 
ferer Freude nicht beſtätigt. Die legten 
Nachrichten von dort laſſen erſehen, daß die 
Geſchwiſter das Blatt erhalten und die „vies 
len Berichte” gerne leſen. Wabrſcheinlich 
werben fie in Zukunft unfer Blatt aud 
reichlicher mit Nachrichten von ibrem Gr» 
neben verſehen. Vergeßt es nicht, ihr I. 
Schreiber in Amerita, Europa und Aſien, 
die „Rundibau“ will und kann der allge» 
meine Eprechfaal werden, mo die räumlich 
geihiedenen Freunde uud Bekannten mit 
einander verkehren können. 


Die Juden in Rubland baben 
fhlimme Zeiten durchmachen müſſen, was 
ven Zeitungsicreibern in andern Ländern, 
befonders England und Amerika, erwünſch⸗ 
te Gelegenheit gab, über die rufjiihe Re: 
gierung herzufahren und derjelben die hun: 
dertfach übertriebenen Gemwaltthätigteiten 
des ruffifben Volkes auf den Rüden zu 
binden. Wir hatten öfterd Gelegenheit, 
den guten Willen der Regierung wahrzu— 
nehmen, und unfere Leſer davon zu benad: 
richtigen; aud diesmal können wir ein 
Aehnliches thun. in Dorfsvorſteher in 
einer der Molotſchnaer Mennoniten-Kolo⸗ 
nien ſchreibt uns: „In den Wolloſtämtern 
wurden ben zuſammenberufenen Dorfsvor⸗ 
ſtehern mit ihren Zehntmännern, Sßotzky 
u. ſ. m. vom Stonowoy ein laiſerliches 
Manifeft vorgeleſen, worin den Dorfbeam: 
ten unter ſchwerer Verantwortung angedient 
wird, ftrengiten3 darauf zu ſehen, daß den 
Juden binfort fein Schaden mehr zugefügt 
werde.“ 








Perſonal⸗Nachrichten. 








Nebraska. Jakob Koop, Raeville, Boos 
ne Co., Nebr., berichtet feinem Bruder in 
Alien: „Die Urfahe meines Nichtfchreibens 
ift, weil ein Brief unter einer, wie wir 
meinten, richtigen Adreſſe, nicht feinen Be: 
ftimmungsort erreibt hat. Wenn ber 
Herr feine Segenshand nicht zurüdzieht, 
rechnen wir 1000 Bufhel Weizen zu ernten. 
% geiftlicher Hinfiht ftehen wir nod im 

lauben und find uns unferer Seligfeit, 
die uns Jeſus verheißen bat, gewiß. Wir 
befinden una wohl in Amerilta und ber 
Herr fegnet uns reichlich.” 

ſtanſas. Johann Sudermann, jr. Har⸗ 
vey Co., hat jich zu feiner Farm 80 Ader 
Eifenbahnland getauft. R 

— Johann Schröder, Sohn des D. 
Schröder, fr. Elifabetbthal, Rßl., hat 374 
Buſhel Weizen per Ader erhalten. R. 

Rußland. David Neufeld, Werners— 
dörf, hat in der Krim 100 Deilje. Land ge= 
lauft und ift dieſes Frühjahr mit Familie 
hinaufgezogen. N. 

— Heinrih Dürkjen, Paſtwa, ftarb nach 
längerem Leiden im Monat Mai bei feinem 
kedinager und Arzt, 3. Lömens, Blumen: 

e . 
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Erkundigung —Auskunft. 





EDie Adreſſen der folgenden Perſo⸗ 
nen werden verlangt: Jakob Dürkſen, fr. 
S ullehrer in Hierſchau, Rhl. C. H. F. 
IT Abraham Enns, der vor drei Jahren 
ledig nah Amerika, Minnefota, fam und 


eine Zeitlang in Dulutb fi aufbielt. 








Allerlei aus Nah und Fern. 











j Südamerika. 
—Erna do rPanama, 8. Juli, Die Revo- 


daß es Gepärments ! 





Iution in Ecuador macht Fortſchritte. Alfaro, 
der Führer ber Aufftändifchen, hat erflärt, er 
werbe alle in feine Oände fallende Offiziere, 
welche für den Prälidenten Beintemilla Fämpfen, 
erfchießen laſſen, da Jeder, der die Diftatur 
unterftüge, ein Berräther an feinem Land fei 
und ben Top verdiene. Ambato, eine bedeu- 
tende Stadt, ift von den Aufftändıfchen genom- 
men worden. 


Europa. 


Defterreid. — Wien, 21. Juli. In 
Böhmen ift ein Wolkenbruch niebergegangen 
und bat einen großen Theil der Ernte vernichtet, 
und viel Leben und Eigenthum zerftört. Bis 
jet find 47 ertrunfene Perjonen aufgefunden. 


Rußland — In Radziwoloff find am 
24. Juli 200 Häufer niedergebrannt und 4000 
Menichen find. obdachlos. Die No:b iſt groß. 
— Eine foeben eingelaufene Depefche meldet, 
daß ber rufliihe Dampfer „Moskau“ unterge- 
nangen ift und daß 200 Menfchen bei der Kata- 
ftropbe ihren Tod gefunden haben. — Eines der 
Werke Paſchkows ift die Gründung einer rufli- 
[hen Zraftatgefellichaft, melde evangelijche 
Schriften unter dem gemeinen Volke zu verbrei- 
ten fucht. Mehrere befoldete Colporteure berei- 
ſen das innere bes Landes und tragen in bie 
entfernteiten Dörfer Samenförnlein evangeli- 
fcher Wahrbeit. Befondere Vorbereitung trifft 
dieſe Geiellibaft, um auf der bevorfiehenden 
großen Ausitellung in Moskau Zraftate und 
Neue Teftamente in großartigem Maßftabe zu 
verbreiten. Sie hat befchloffen, gegen i$ Mil- 
lionen Traftate dorthin zu ſchicken, theils zum 
Verkaufe, hauptſächlich jedoch zur freien Ber- 
tbeilung. Täglich gebt deshalb von der Agen- 
tur, die in Händen eines Deutſchen, des Herrn 
3.4. Grote, 56 Liteiny Profpeet, St. Peters- 
burg, ift, eine Kifte von 15-W,000 Exemplaren 
nach der Ausftellung in Mosfau ab, Jeder 
einzelne Traftat muß mit dem Stempel ber 
Geſellſchaft verfehen fein, jo will es die Regie- 
rung. 

In Island haben Fünftig die Frauen in 
firhlichen und fommunalen Angelegenheiten 
dafjelbe Recht wie die Männer. Der König 
von Dänemarf hat nämlich das vom isländi— 
fchen Thing befchloffene Gefeg, welches ben 
Frauen in diefen Saden das Etimmredt ein- 
räumt, fanctionirt, 


Afien. ’ 


— Eine Depeſche aus Smyrna meldet, daß 
daſelbſt eine große Feuersbrunft wüthete. Sie 
dauerte 7 Stunden und zerftörte 1400 Häufer, 
6000 Perfonen find obdachlos geworden. Kine 
Perſon Fam bei dem Brand ums Leben. Die 
Mohamedaner zeigen fich den Chriſten gegen- 
über höchft feindlich. 


Afrika. 


Egypten. — Zum Verſtändniß der Vor- 
gänge im alten Pharaonenlande muß hier Ei- 
niges’ausführlicher mitgetheilt werden. Wän- 
rend ber heillofen Regierung bes Vicekönigs If- 
mael Paſchas war die Staatsſchuld Egyptens 
auf 500 Millionen Dollars angewachlen, deren 
Verzinfung zu fihern die Weitmächte im Jahre 
1878 unternahmen, während fie gleichzeitig neue 
Anleihen verweigerten, und fich in jeder Hinficht 
in bie Finanzfragen ber Egypter milchten. 
Dies führte zur höchften Unzufriedenheit ſeitens 
bes BVicefönigs, ber jedoch nichts ausrichtete, 
fondern vom Sultan in Konftantindpel feines 
Doftens enthoben wurde. Sein Sohn Tewfik 
Paſcha, der ihm folgte, wurde von vornherein 
ftrenge im Zügel gehalten, er befist alfo auch 
feine eigentliche Autorität, was den patriotifchen 
Egyptern und vor allem Arabi Pafcha, den 
Kriegsminifter, fehr kränkt. Letzterer fchmie- 
bete denn auch allerlei Ränke gegen die Weft- 
mächte (vornehmlich England und Frankreich) 
und gegen den Vicefünig. Der Eultan, unter 
deſſen Oberhoheit Egupten fteht, ließ Arabi ge- 
währen und ber fchwache Khedive fonnte gegen 
feinen Kriegsminifter nichts thun. So brach 
denn ber fanatifhe Haß der Egypter gegen bie 
Europäer burch einen verhältnißmäßig gering- 
fügigen Vorfall am 11. Juni in lichterloher 
Blamme aus. An 400 Perfonen wurben in 
Alerandrien ermordet. Der Sultan ſchien die 
Sachlage au jept noch nicht als aefährlich zu 
betrachten und wollte von einer‘ Conferenz ber 
Mächte nichts wiſſen, wahrfcheinlich, weil er ven 
Weſtmächten eine möglichftgroße Verwickelung 
mit Egypten und unter ſich felbit von Herzen 

önnd, ober auch, weil er nicht wußte, welches 
ebel von beiden er wählen follte. Arabi Pa- 
ſcha bebherrfchte die Egypter, die von der Bevor- 
mundung busch Fremde fich zu befreien entfchlof- 
fen waren. England drohte mit Krieg, wenn 
Arabl Paſcha nicht mit feinem rebelliſchen Thun 
einhalten werbe, boch diefer fuhr fort, das Land 
friegöbereit zu maden. Da am 11. Juli eröff- 
nete Admiral Seymore, Befehlöhaber des engli- 
fchen Geſchwaders, das Bombardement auf 
Alerandrien, wie wir es in der lepten Nummer 
kurz mittheilten. Sofort überfielen bie Egyp- 
ter die im Lande befindlichen Ausländer und 
richteten ein fchredliches Blutbad an, indem 
eirfa 2000 Europäer von dem fanatifirten Pö- 
bel ermorbet wurben. Arabi Pafcha zog fich mit 
ber egyptifchen Armee ins Innere des Landes 
zurüd und überließ Alerandrien den Englän- 
dern, bie ibrerfeits wieder Ruhe und Vertrauen 
in der zerftörten Stadt herftellten. Im Lande 
jedoch berrfcht vollfländige Anarchie und haar- 
firäubende Gewaltthätigkeiten werden an ben 
europäifchen Flüchtlingen verüibt:_ Da ber.fhe- 
dive (Bicefönig) den Arabi feines Poftens als 
Kriegsminifters enthoben, fo hat Lepterer ein 
eigenes Niniſterium ernanne und will mit 


Hilfe des Bolfes die Abſetzung des Khebiven 
erzwingen. Sollte der Sultan nothgebrungen 
endlich fidd gegen Arabi erflären, fo fünnte das 
leicht den Sturz des Erfteren heraufbeſchwören, 
denn der ganze Mubamedanismug 
ift ale mädtiger Bundesgenoffe 
bes Arabi anzufeben. Da England 
im Ganzen mehr muhamedanifche als chriſtliche 
Untertbanen bat, fo muß das fede Vorgehen 
wirklich überrafhen. Die Rolle, die es Ipielt, 
it der eines Ihierbändigers nicht fo unähnlich. 
Endlich muß noch gefagt werben, daß England 
und Frankreich von vornherein Egypten auszu- 
faugen vortrefflich verftanden haben, und daber 
ru für die traurigen Wirren verantwortlidy 
ind, 


— — — 


Liebet eure Feinde. 





Worin liegt die Kraft ſolcher See⸗ 
tenlehren, wie z. B. der Stundismus, 
welcher mit jedem Tage weitere und 





weitere Kreiſe ergreifet? So fragt die 
Moskauer „Ruſſj“ und erzählt als Bei— 
trag zur Beantwortung der Frage folgen⸗ 
den, der „Sarja“ entnommenen Vorfall. 

Ein Bauer des Dörfchens Artſchi— 
nowka im Baltafchen Kreiſe, Sacharij 
R—sfi, ein eifriger Stundiſt, pflegte 





‚ge 


mit einer Schaar von Anhängern zus 
jammen das Evangelium zu lefen und 
Pfalmen zu fingen. Eines Tages 
ftürzte während viefer frommen Be— 
Ihäftigung ein Haufen von Bauern, 
mit ven Dorfobrigfeiten an der Spike, 
in die Hlitte Sacharijs, wirft fich auf 
die Seetirer, die ihnen mißliebig find, 
und prügelt fie aus Leibesfräften. Je— 
ne ſetzen fich, getreu der reinen Lehre 
des Evangeliums, nicht zu Wehre und 
hatten fchwer zu leiven. Am folgenden 
Tage gedachten tie Stunpiften über die 
ihnen gewordene ungerechte Behandlung 
klagbar zu werden ; da faßten ihre bäus 
erlichen Angreifer ein Protofoll ab, in 
welchem fie erflärten, die Stunpiften 
hätten fich felbft geprügelt. Schon follte 
trogdem die Klage ver Gefränften an 
ihren . Beftimmungsort abgehen, va 
überrevete, einer der Stunpiften, Ti: 
mofei, feine Glaubengenofien, aus 
chriftlicher Liebe davon abzuftehen, 
Statt deffen erließ Timofei Namens 
der Stunpiften an, ihre Beleiviger ein 
brüderliches Schreiben, in welchem nad 
Anführung einiger paſſender Bibelftel- 
Ien ven Beleivigern ihre Bosheit vor= 
aehalten und darnach mit folgenden 
Morten volle Verzeihung ausgefprochen 
wird: Liebe Brüder! Ihr verfolgt 
und beleidigt andere Menfchen ; was 
dünkt Euch, werden nicht an Euch und 
an Denen, die Ihr beleidigt, vie Worte 
des Heilandes wahr ?. Er fagt: „Sie 
werden euch in ven Bahn thun. Es 
fommt aber die Zeit, daß, wer euch töd⸗ 
tet, wird meinen, er thue Gott einen 
Dienft varan. Und foldhes werden fie 
Euch darum thun, daß fie werer mei- 
nen Bater noch mich erfennen.” — Liebe 
Brüder! Habt Mitleid mit Euch felber, 
achtet auf die Worte unferes Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriftil Liebe Brüder! 
Ich fchreibe Euch diefen Brief in mei— 
nem und in meiner Brüder und Schwes 
ftern Namen, vamit ihr wiffer, daß wir 
durchaus feinen Groll gegen Eudy he— 
gen dafür, daß Ihr uns gefchlagen unv 
gequält habt; wir bitten Gott für Euch, 
daß er Euch verzeihen und Eure Herzen er⸗ 
weichen möge. — Schrieb’s im Namen 
der Brüder und Schweftern ver Bauer 
Timofei.*) 

Iſt e8 ein Wunder, meint hierzu bie 
„Ruſſj,“ daß ähnliche Beifpiele von 
Selbftentäußernng fo flarf auf vie 
Menge wirken, vie nur gewohnt ift, ein 
officielles und faum verftänpliches Vor⸗ 
lefen des Evangeliums anzuhören, und 
meift ohne alle geiftliche Leitung bleibt ? 
Muß man noch daran erinnern, daß auch 
bei vorliegenvem Vorfall des. örtlichen 
Geiftlichen leider ger feiner Erwähnung 

(Oh gerade als wäre er Überhaupt 
nicht vorhanden ? 14 — 
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Muſt 





nugthuung ſich tzur Lehre der Wehrloſigkeit de⸗ 
———— in hr, 








Empfohlen von Aerzten 


und medizinifchen Autoritäten des In» und Auslandes 
als ein unſchätzbares Stärfungs- und Belebungs-Mit- 
tel bei Allgemeiner Schwäche. Nervöfer Niedergejchla- 
genbeit, Geſchwächter Körper-Eonftitntion, und bei 
Leiden dem weiblichen Geſchlecht eigen. 


Für 


welche an Milharmurb Leiden, ift Liebig Malz— 
Ertract ein unfhäsbares Mittel für ihr Leiden, Er 
wedt das Berpauungävermögen, reirt den Appetit, ftärft 
—* Syſtem und veranlaßt einrn reichlichen Zufluß von 
Milch. 


ſäugende Mütter, 


Schwachen u. kränklichen 


Kindern, welche durch Mattigkeit und Ungeduld, bie 
Folge von Krankheit, leiden, oder deren Syſtem durch 
geiftige Ueberanftrengung untergraben ift, wird der Ge— 
braud ben normalen Zuftand des Körpers und bie 
Blüthe der Jugend wieber geben, 


Snvaliden und Reconva— 


lefcenten wird in Liebig Malz Ertract ein 
treffliher Helfer das Leben zu erbalten und den verlore« 
nen Appetit wieder zuriid zu bringen. Der Malz-Er- 
tract ift ferner ein unübertrefflihes Erfagmittel für fefte 
Nahrung, wenn ber Magen zu geſchwächt ift, um ſolche 
bei fich zu behalten. 


Schwächliche Frauen, 


welde an den ihrem Geſchlechte eigenen Krankheiten 
leiden, werden burd ben Gebrauch des Ertractes blei« 
bende Linderung, wenn nicht Heilung erhalten. Er hilft 
ber Berbauung, reinigt bie Säfte, reizt den Nppetit und 
bringt neue Lebenskraft. 


Alterfchwache u. fchwäch: 


liche Perfonen im Allgemeinen, deren Syſtem fünftliche 
Stärkungs- Mittel verlangt und befonders folde, wel- 
che fi zur Schwindſucht hinneigeu, finden in dem Malz 
Extract neuen Lebensfaft. Er ift ferner ein ſpecifiſches 
Mittel bei Huften und Nervenanfällen, welche bei einem: 
niedrigen Grad von Lebenskraft vorfommen. 


Als ein Mittel, um abge: 


magerten Perfonen ein gejundes, Träftiges Ausfehen 
zu; uckzugeben. Liebig Malz- Ertract fpornt 
bie Berbauungsorgane zu neuer Thätigkeit an und Hilft 
dadurch zur Berarbeitung fett-producivender Stoffe. 
Er gibt der Frau die Rundung ber Formen, dem Manne 
bie entſchwundenen Musteln zurüd, . 


Was 08 iſt. —Liebig Malz 


Ertract ift reiner Malz«Ertract in concentriter Form, 
von angenehmen Geſchmack und frei von Alkohol.” Er 
kann felbft von dem ſchwächſten Magen leicht verbaut 
werben und enthält nichts als gefunde, nabrbafte Stoffe, 
Das ächte Präparat führt ats Etiquetie das Bildniß 
Baron von Liebig's und ein Yacfimile feiner Unter- 
ſchrift, fowie derjenigen der Heren A. Bogeler u. Co., 
Baltimore, Mp., die alleinigen Agenten in Amerika. 


Der Liebig Malz: Extract 


ift in allen Apothelen ober bei allen Hänblern mit Me- 
bizinen zu haben; eine Flaſche koftet fünfzig Eents, ein 
Dutzend Flaſchen fünf Dollars. Es kann jedoch vor- 
tommen, baß cin Apotheker Liebig Malz Ertraet, aus 
diejem ober jenem runde, nicht anf Lager führt und 
ben Kunden ein anderes Präparat aufzufprechen ver: 
ſucht. Im diefem Falle möchten wir Genen welcher 
einen Malz-Eytract von anerfanntem Werthe und 
ſichecer Wirkung anzufhaffen wunſcht, rathen, darauf 
zu befteben, Liebig Malz-Ertract und keinen An: 
dern zu erhalten, und ben Apotheler bewegen, bie= 
fen Malz⸗ Ertract von tem Engroshänbler, von welchem 
er feine Droguen bezieht, kommen zu laſſen. 


U. Vogeler u. Eo,, 
Baltimore, Mo, 























Brieffaften. 





— 


Wwe. N. in L. Rpl. 
nach Kanſas geſchickt. 

C. H. F. in H. M. K. Mit dem Hiſtör⸗ 
chen von der Deutſchenhetze in Hoffnungs⸗ 
burg, Rßl., iſt es nichts. Der Artitel ſoll 
gelegentlich verwandt werden. 

D. 9. V. Unter gewöhnlihen Brief: 
marten werden Dreicent » Boltmarfen 
(stamps) verftanden. 
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Auszug aus dem Büchertatalog 


ber 
Menn. Berlagshandlung, Elfhart, Ind. 
— — 

Für bie bier angegebenen Preife werben bie Beitfchriften, 
Bücher und andern $ Hrtitet poftfrei verfandt. Eine Aus- 
nahme bievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 

» weile nur per Erpreß geſchickt werden und in welchem 
Falle der Käufer die Ueberfendungstoften bort zu bezahlen 
bat, wo man die Bücher in Empfang nımmt, 


Briefpapier mit Segensfprücen. 
Seber Bogen enthält auf der erften Seite oben einen paſ⸗ 


—— zen aus der heiligen Schrift in u. 
Per 8 





Das Schreiben ift 


v. 








Concordanzen. 
Bibliſche Handeoneordanz, (Bremen)......... +. 2.25 
Büchners Concordanz F....»srenrsennnnnnnn une 5.00 
Lehrbücher für Schule und Haus, 
Adlers Woͤrterbuch, engl. u. deutſch, 2 — —— 2.65 
6.00 
Appleton’s Grammatik Eins ber N. Lehrbücher 
zum Engliſchlernen.2 1.60 
ABC und Buchſtabirbüchlein, Am. Tr. G....... ‚10 
A B 6, Buchſtabir⸗ und Leiebud, von Benjamin 
we 160 Seiten, für Schulen und Sonntagihulen .25 
AB 6, Bucftabir- und Sun zum Gebraudy für 
beutfhe Schulen, von I. &. Riffner, Verlag von e 
Earl Hammer, Cleveland, Ohio, 144 Seiten...... 30 
Fibel für den erſten — und Leſeunterricht. 
(Sehr praktiſch) Von D. H. Lüden........... .25 
Biblifhe Geſchichten des A. N. Zeftamentes, 
durch Bibelſprüche und — * — —— er⸗ 
läutert. Eigener Verlag.) ........... 40 
Bafler Bibliihe Gefchichte........ ..... » «75 
Bibliſche Gefhichten, 52 Gef. im alten u. 5 
im neuen Te. U. Zraft. Öef......... — a 
Bibliſche Alterthümer zum b. b.&d.... .70 
Bibliihes Fragenbuch für Kinder. .... ........... .15 
Biblische mupwas für Kinder2 ‚35 
Br —— engl. u. deutſch für alle Lebensverhältniſſe 1.50 
Chafes Rezeptbuch, alte Auflage. .................. 1.25 
Witters Schreibeleſevorſchule .................... «05 
re —————— 25 
e Schreib-fefe-Schüler....uusosnueren0n0r ‚50 
—— ———— ‚85 
y erites Budy der Reallenntniſſe nasse «85 
u ameites 


Rechenbuch für Unterklaſſen 

wi . ——— 

— “Oberklaſſen.. 
Deſſars na Rechtſchreibelehre N ‘an 


Witters Schönſchreihehefte mit deutſchen Vorſchriften 


Zeitſchriften. 


„Herold der Wabrbeit‘‘ 
“Herald of Truth” 
Diefe beiden Blätter zufammen an eine Adreife.. 
„Die Rundſchau“ ⁊ 
Chriſtlicher Jugendfreund 



















Letzteres Blatt mit dem „Herold“ zuſ. an eine Adreſſe i 15 ; 
ee EUIEERR 25 
Diefes Blatt mit dem“ Herald” auf, an eine Adreffe 1.15 
Gefangbücer. 
Allgemeine Liederſammlung ers .erneonuneneren ‚60 
Ausbund, oder auch Paſſauer Pieberbudh........:.. 1.50 
Gemeinfhaftlihe Liederlammlung.... vu-ununser« .60 
Geſangbuch, im Gebraud unter ben Menn. aus Rußl. 1.75 
2 ————————— ———— «75 
u... EEE PERTTR 1.50 
Mennonitiihes Gefangbuh. .. ....... ....... 1.50 
Ginger 00 55 
Unpartbeitiches Gefangbuh....----uu0ru0u0nn0n 00 1.50 
Unpartbeiifche Liederfammlung .................. «bi 
BE seconds susanne nee wansess este 1.25 
Bibeln und Teftamente, 
Bibel, 1 Zafhen-Ausgaben........... —E » .75 
m. B. Harer Draf.... . 1.00 
* — mit apofropbifhen Büchern. ......- 1.40 
“  Ctutt re mit —— — Harer 
Drud, ge a 00 
“große, illuſtrirte + von 5 Doll. bi.......... 9,50 
Teftament, mit Palmen, Heiner Drud a 30 
größerer * 50 
. obne * Heiner + +15 
‘ mit u. Karten, großer Dre, Berl. .65 
af “enaliſch und beutfch....... ‚60 
EhHriftlihe Belehrung und Unter⸗ 
haltung. 
"Banyand Dligerreife. ...0..000000000n0000n00 0000 75 
beiliger Krieg... - .. 10 
Das Blodbaus in m ergen .55 
Das vermißte Boot. ..uruuu 2...» 55 
Der Deutſche under, Seh Kalmüden 25 
Der u ze WU ssas0snens0n. 
"Die Altwäter. unusenn- er 
x zu Gorifen von Epbefus. 
"Die Schule des Pebend..........-- “u 
“ Durd’s Lk —— REIF " 
“Eine **— ER 65 
Ehe der sur * son 2. DER 000100050 .40, 
»Eifäffer 45 
amilien 5* nis) — J— —— — — — — .08 
or, riftliches Märtgrertbiim ..uunnnnunnennnness 2.55 
tg Erzählungen für die re ——— »— 835 
aus Davids Hauſe* 1.50 
—38 — te der mebrlefen Görifen, von M. Kiafen. BR, 
—— das Se, von ihr feioh ersäbl, m mit Bil- 


Gebet — 
36 as ai ee DR Werle + 
— N ae fehlen 
a 
piegel + 





Denen un Gate Een LITT 3 


Wandeinde Seele ........................... 





Geſangbücher (Music Books), 


Choralbuch von H. Franz, in Ziffern, — * 40 
—— — 
Frobe Boiſchaft, 45 Lieder, mi, Noten, fe EA us 35 
4 Bu u. EN FERRTT .16 
Hofianna, J 4 .40 
Jugendhar —J Sammlung von 93 Melodien und 
.35 
EEE onestsas ce: mes hag wohn isch dh 4) 
Fubeltöne und SHofianna in einem Banbde.......+.+ .65 
Phübarmonia, eine neue Sammlung von Normal- 
RR. 0245 an0 000 005 ‚wepnrennnenn ren so r0 1.12 ! 


Predigt: Erbauungs⸗ und Gebet: 







bücher. 

Anrede an bie Jugend ... ....- «25 
Arndt, Sohn, wahres Chriftenthum. — 3.50 
— $RP.... oonoosennsnenes nennen n0nn nn... 25 
Barters Zuruf 30 

F ewige ET A ER 75 
Ehriftlihes Gemüthsgeſpräch..................... 50 
Der Tag bes Herrn... . EEE 25 
, Dietri Philipps Handbüdlein. —— ——— ‚75 
" Dreifältige Schnur, Lehte, Berheiß. und Gebet..... 1.25 


Ebys Kirchengefchichte 


unb Glaubensbelenntniß der Mennoniten, nebft For» 
molare zur Zaufhandlung, Eopulation, Ordination 
oon Bifhöfen (Nelteften) ey Diakonen u.f.w. 

vun Benjamin Eb Das Dud Ayep 
vbnden, hat 211 Seiten und Loftet, per Poft....B .50 


Mensosıte PUBLISHING Co., Elkhart, ae 


Dietrih Philippe Handbüchlein, 


von ber Kriftlichen Lehre und Religion. Zum Dienft 
fiir alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen Schrift 


zufammengeftellt, 450 Seiten, 2eberband unb zwei 
Schließen. Per Poft „...surrenennnennn nn: 2.75. 








> 
Merino Schafe 


Mutterfhafe und Lämmer, fdwie aud einige Merino 
Vollblut Böde, ftehen zum Verlauf und jind abzunehmen 
vom 1. September ab bei 


Gebrüder Claaßen, 


14—16, 82. Beatrice, Gage Eo., Nebr. 





Schöne Karten 


mit eurem gebrudten Namen verfehen, werben 

von der „Rundſchau“ zu fehr billigen Preifen portofrei 

geliefert. Bon ven verfh. Sorten nennen wir nur 
Regenbogen-Karten 

25 > mit ein und dbemfelben Namen 20 Cts. 

3 = 


" [1 


” 
Edelftein- Karten 

Blumen-Chbromos 6 

Bögel- u. Blumen-&hbromos „ 

Mufheln des Dceans 

BariferChromoß (Blumenfträuße) 
% mit ein und demjelben Namen 30 Cts. 

40 [77 " [7 40 " 
100 Pr 

London e t 
Preife). 

Außerdem viele feine und theuere Arten in großer 
Auswahl, die mit oder ohne Namen verkauft werben. 

Für Adrefie u. f. w., was man außer ven Na- 
men auf bie Karten bruden laffen will, werben fünf 
Cents für jedes Wort berechnet, einerlei ob man ein 
Tugend oder mehr Karten beftellt. Die Bezahlung 
muß ber Beftellung beigefügt jein. Poſtmarken ber 
Ber. Staaten werben ftatt Geld genommen. Canaba- 
Marten find bier nicht verwenbbar. Prompte Bedie- 
nung wird zugefihert. Man abreffire i 
“RUNDSCHAU,” Elkhart, Ind. 


" " 


(Oichelben Preife). 


” 


[2 [2 0 „ 
Blumenfträuße (diefelben 





Unlinirtes Schreibpapier. 


Feines Linnenpapier, in Bogen von SIxIl. 
> geeignet für leichte Briefe. Portofrei 5 Buch $1.00 
Gewöhnlihes Schreibpapier, bo eben- 
falls von ber leiten Sorte, (No. 14) in Bogen von 
84x11. Portofrei 6 Buch. $0,8 
M öſiſchee —— ier, in —— 
84x11. —VV — — 5 Bud $1.25 
u: ch weres, für Hefte gut geeignetes” Bapier, 
(Ro. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1.00 
AI Bon allen biefen wie au von vielen andern 
Sorten Bapier haben wir nicht nur unlinirtes, ſondern 
auch linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 
18 das unlinirte, 





nn. 


onen. 


Menn. Publ, Co., 
Klkhart, Ind, 





Importirt. 


—0— 
Franz's vierffimmiges Choralbud, 
neue Auflage, gut gebunden, portofrei $1.60, 
M. Klaafjens gaıyınse ber wehrlofen 
Chriſten Preis $1.50 
Beftelluugen werben Prompt ausbeführt von der 
MENNONITE PUBL. CO,., Eikhart, Ind. 











veanq⸗ 
Korefje: Land Com. ——— — 





Bibliſche Geſchichten 


Alten und Wenen Teſtaments, 


durch Bibelfprüde 
und zahlreiche Erkilärungen er= 
läutert. 
Erfe Auflage 


Elthart, Ind., 1881. 


DerPreis dieſes Buches beträgt 
AO Gents portofrei. 
a5 In größern P artbien bezogen, behufs 
Einführung in die Schulen, wird angemefjener Rabatt 
erlaubt. Beſtellungen adreſſire man: 
Menn. Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 














Die Buchhandlung 


Alerander Stieda 
in Riga, Rßl., 


empfiehlt fich zur jchnellen und pünft: 
lichen Lieferuug aller im Mennoniti- 
ichen Berlagshauje, Elkhart, Indiana, 
Nordamerika, ericheinenden Bücher und 
Zeitjchriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli⸗ 
gidien Inhalts und ift dadurd in den 
Stand geſetzt, etwaige Beitellungen 
jtet3 umgehend auszuführen. 
Nichtvorräthiges wird jofort ber: 
fchrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 

















Alexander Stieda in Niga 


empfiehlt: Die hriftlide Lehre auf heils— 
geſchichtlichem Grunde, dem deutſch evangeli— 
ſchen Volke dargeboten zur Erinnerung und Erbauung, 
aon Ludwig Buhbolk, Superint. aD. Wohl: 
feile Ausgabe, Preis: 50 Cts. — 1 Rh. W Kop 
per Poft mit Kreuzband; recommandirt 58 CEts. 
— 1Rbol. 40 Kop. 
Alexander Stieda, 
Evangeliſche Buchhandlung in Riga. 








Norddeutſcher op. 


— Regelmäße birefte Boftdampfichifffahrt zwifhen 


New York und Bremen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poft-Dampffchiffe 


Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Sopthampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen bie Dampfer bie Kaiferlih Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer biefer 
Linie halten zur Landung ber Bafjagiere nah England 
und Franfreih in Southampton an, 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nad ben Staaten Kanfas, Ne- 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fi an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 

UrıaH BrRuneR, West Point, “ 

L. SoHAUMmAnN, Wisner, 
Orro MAGENAU, Fremont, 
JoHn ToRBECK, TEoUMsEH, 
A. C. Zıemer, Lincoln, 
JOHN JANZEN, Mountain Lake, Minn, 
Joun F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral:Ilgenten, 
4,82 2 Bowling Green, = New Horf. 


Norddeutſcher Lloyd. 


BDaltimore-£inie, 
RegelmäßigePaflagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 
— DIRECT. — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore je db on Donnerkag. 

Die Thatfadye, daß faſt 
Eine Million agiere 
die Ueherfahrt 1588 Europa und Amerila N.D. 


Bag — fpridht a am n Beten für die 


“ 
« 
8 


“ 





Kerr 


altimore ee 
- Eiſenbahnwagen fei- 


—— alſo das alte Vaterland re oder Verwandte 
u ea | will, follte fidy an bie 
n 
Hunfi gern berei (ah. Brill 


biifum, 
» — 33 ‚Sta in a e 
In ke Bi Big, fi in ($ehtnere vn vor nee Ida ie eibeilang 
ee 


Aus- 
Briefliche EnE euer 


m — Co., Gen.⸗Agenten. 
Ro.5 Süd Bay Str., Baltimore, Mi. 


oder an J. F. Funf, Agent in 
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Herausgegeben von der Mennonitifdhen Verlagshandlung. | 
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Hemburg- Amerikenifche 


Padetfohrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe wöchentliche Poft- Dampfiäifffehrt zwiſchen 


NEW YORK 


Plymouth, Eherbourg, Havre, 
Zondon, Paris und 


HAMBURG. 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Pof 
und werden während diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New=York nad) Hamburg abfahren, 


Bon New s Work: 
1. Sajüte, 8100. 2. Eajüte, 860. Zwifhended,830, 


Bon Hamburg, Soutfampton oder Hapre 


1. Eajüte $120. 2. Eäjüte $72. Zwiſchended $aY, 
Billete für Hin- und Mückreife 
Eajüte, 8185. 2. Gajüte, $110, Zwiſchended, 850 

Won Ren: ‚dort Paris. . Zwifchenbed, 831.50 

— und wurd * 353.00 


Kinder zwifhen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, Kind 
unter 1 Yabr, frei. (Alle incl. Betöfiigung.) gt; 
Wegen Paffage wende man ſich an 


C. 8, Richard & Eo,, 
General Paflage-Agenten, 


No. 61 Broadway, New York, 


MENNONITE PUBLISHING CO, 
EıKnart, Inp, 


Agenten 








uber an: 


John J, Teten, für 

Nick Carsten, Nebraska City. 

W. H. Baker & Co., P lattsmouth, Nebr. 
— Vostrovski, West Point, 


M. T. Johnson, 


A. Heller, Wismer, “ 
RE & Shurmann, Fremont, 
Frank E. Moores, Omaha, “ 


enry Pundt, Omaha, 
State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nebr. 
Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


— — — — 


3° Die von dieſer Linie herausgegebene „European 
Zourift Gazette” wird Applilanten gratis zugeſandt. 


Geſangbuch, 
welches eine 


Sammlung geiſtreicher Lieder enthält. 


Dieſes Buch ift unter den aus Rußland eingewans 
berten Mennoniten ım Gebraude, Die erfte amerika» 
niſche Ausgabe ift gebrudt und herausgegeben von ber 
Mennsnitifchen Verlaghandlung, Elkhart, Ind. Ein 
Eremplar des Buches, gewöhnlicher Lederband, mit 
Futteral und Namen koftet, portofrei.........- $1.75 
Ertra Einband, mit Namen und ſtarkem Futteral, 

ne REED RN 

27 Für Ortsnamen u. f. w. werben 5 Cents per 
Wort ertra berechnet. 

MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Elkhart, Ind, 


Die vollſtändigen Werlke 


Menno Simons, 


überfegt aus ber Originalſprache, dem Kur 
enthaltend feinen Ausgang ans ber römischen 
Fundament und Mare Anweifung von der 5* 
den Lehre unſeres Herrn Jeſu Chriſii; Eine 
antwortung ber Schriften des Gellius er 
demüthige Bitte ber armen, veradhteten Ehriften 
Entfhulbigung ; Ercommunication ; — 
Lasca ; bie Venfhwerbung Ehrifti ; wa 


“ 














breieinigen Gotte® ; Chriftlihe Taufe; Die Urf 
warum u. ſ. w.; Ein Belenntniß ; Antwort auf 3 
und Lemmeles; Eine Eriwiederung ; ;beM 
bung; Eine Entgegnung auf Martin — — 
der wahre ſchriftiiche David; Briefe und Anderes mehr. 
8 mo., 1040 Seiten, gut gesunden, per Erpreß, auf 
Koften des Empfängers 4.50 


— 













Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Erantgematijchen Heilmittel 


(auch Baunfheidtismus genannt) 
ur einzig allein echt und heilbringend zu erhal · 
en von John Linden, 
Special Arzt der exanthematiſchen Heilmethode, 


Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Office und Wohnung, 414 Proopeet Strahe. 





















Für ein Inſtrument, den Lebensweder, z 
vergoldeten Nadeln, ein $ 
leumn und ein Lehrbuch, I4te Yuflage, 1 
Anhang das Auge und das Obr, beren —— 






















